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5. Die Eheauflöſungen im Jahr 1908 .

Im Jahr 1908 ſind in Baden im ganzen 344 Ehen durch gerichtliches Urteil aufgelbſt

worden , davon 340 durch Scheidung und je 2 auf Grund einer Nichtigkeitsklage bezw. Anfechtungsklage .

Gegenüber dem Jahr 1907 iſt die Zahl der Eheauflöſungen um 21 oder 6,5 /% geſtiegen ; das

Berichtsjahr zeigt den höchſten bisher beobachteten Stand und übertrifft den zehnjährigen Durch⸗

ſchnitt 1899/1908 um 78 Fülle oder 29,37/ .
87 ober 25,29 h der im Berichtsjahr aufgelöſten Ehen dauerten unter 1 bis 5 Jahre ( davon

5 unter 1 Jahr ) , 110 oder 31,8 5 Di3 10 , 73 oder 21,220 10 big 15 , 36 ober 10,47 15

pig 20 , 19 oder . 5,52 ? 20 big 25, 14 pber 4,01l 25 big 30 und 5 ober 1,45 / über 30 Jahre ;

von letzteren je eine 30 , 31 , 32 , 35 umd fogar 44 Jahre .

Klagender Teil war in 125 Fällen ( 36,34/ ) der Mann , in 192 Fällen ( 55,81 %) die

Frau , in 27 Fällen ( 7,35 h ) beide Teile . - Der Ehemann war in faſt zwei Drittel aller Fälle der

ſchuldige Teil .

Wegen Ehebruchs allein oder in Verbindung mit andern Beſchuldigungen wurden 165 oder

48,0 ° aller Ehen gelöft ; in 82 Fällen war babei bie Frau , in 68 Füllen der Mann und in

15 Fällen waren beide Teile ſchuldig . Die 148 Eheauflöſungen wegen unſittlichen oder ehrloſen

Verhaltens , grober Verunglimpfung und harter Mißhandlung machten 43 ,/ aller Fälle ans ;

hier war 108 mal der Mann , 28 mal die Frau und 12 mal beide Teile ſchuldig . Wegen bös⸗

lichen Verlaſſens wurden 15 Ehen ( 4 , 0/ ) geſchieden, und zwar war 7 mal der Mann und 8 mal

bie Frau klagender Teil ; wegen Geiſteskrankheit des einen Eheteils verlangten 6 Männer und 4

Frauen die Eheauflöſung . Wegen böslichen Verlaſſens in Verbindung mit andern Urſachen klagten

3 Frauen , wegen Doppelehe 1 Frau , wegen Irrung in den perſönlichen Eigenſchaften bezw. arg⸗

liſtiger Täuſchung je 1 Mann .
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Nach der Staatsangehörigkeit waren von den geſchiedenen Männern 250 ( 72 , /8 ) Badener ,
34 Preußen , 28 Württemberger , 15 Bayern , je 3 Heſſen , Elſaß - Lothringer und Schweizer , je 2

Sachſen und Reuß j. . , je 1 Sachſen - Meininger , Sachſen - Weimarer , Oſterreicher und Amerikaner .

Dem Berufsſtand nach gehörten 13 Männer ( 3,8/ ) der Land - und Forſtwirtſchaft , 200

( 58, %) bem Gewerbe und der Induſtrie , 78 ( 22,7 %) dem Handel und Verkehr an , 25 ( 7,3 )
waren Taglöhner , 23 ( 6,7/ ) Erwerbstätige der freien Berufe und 5 ( 1,4 %) Rentner .

Auf die Städte mit über 100 000 Einwohnern kommen 148 oder 43,0 %, auf die Städte

mit 20 —50 000 Einwohnern 76 oder 22,1%é,q auf die Städte mit 10 —20 000 Einwohnern 50

oder 14,5 %, auf die Gemeinden mit —10 000 Einwohnern 11 oder 3,2 %% und auf die übrigen
Gemeinden 59 oder 17,2 % aller Eheauflöſungen .

6 . Die Tütigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1908 .

Dem Großh . Verwaltungsgerichtshof ſind im vergangenen Jahr 292 Streitfälle zur Er⸗

ledigung vorgelegen ; davon ſind 227 im Lauf des Jahres neu anhängig geworden , die reſtlichen
65 waren aus dem Jahr 1907 übergegangen . Ihre tatſächliche Erledigung haben 208 Streit⸗

ſachen gefunden , und zwar durch Vergleich , Verzicht und Beruhenlaſſen 66 , durch Unzuläſſigkeits⸗
erklärung 14 , durch Urteil 128 . Von den Urteilen haben die Vorentſcheidung abgeändert 35 , be⸗

ſtätigt 83 , in den übrigen 10 Fällen haben die Erkenntniſſe neben teilweiſer Beſtätigung Anderungen
gebracht . Von den erledigten Sachen entſtammten dem Geſchäftsbereich des Miniſteriums des

Innern 148 , des Miniſteriums der Finanzen 56 und des Miniſteriums der Juſtiz , des Kultus und

Unterrichts 4. Der Verwaltungsgerichtshof war hierbei angerufen worden in 62 Fällen auf Grund

des § 19 des badiſchen Ausführungsgeſetzes zur Unfall - und Krankenverſicherung , in 56 Fällen
nach § 3 Ziff . 1 des Verwaltungsrechtspflegegeſetzes ( Staatsabgaben ) , in 22 nach § 4 giff . 1

Verw . . G. (polizeiliche Verfügungen ) , in 14 nah $ 2 Riff . 10 gen . Geſ . ( Armenpflegekoſten ) ,
in 8 nah 8 2 Biff - 14 ( Straßenkoſten ) , in 6 nach § 2 Ziff . 12 ( Krankenkoſtenerſtattung ) , in 5

nach § 3 Ziff . 24 ( Gemeindewahlanfechtung ) , in je 3 nach § 3 Ziff . 6 ( Stiftungsſtreitigkeiten ) und

S 4 Biff. 2 gen . Geſ . ( Staatliche Verfügungen an Gemeinden ) ſowie nach §S 68 des Gebäudever⸗

ſicherungsgeſetzes und Art . 25 des Viehverſicherungsgeſetzes . In 14 Fällen ſind die ſonſtigen
Zuſtändigkeitsbeſtimmungen jeweils nur ein - oder zweimal für die gerichtliche Tätigkeit maßgebend
geweſen; in den noch fehlenden 9 Fällen ſind abweiſende Urteile auf Grund des § 41 Ziff . 6

Verw .R. Pfl . G. wegen Unſtatthaftigkeit der Klage ergangen .

7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im IV . Vierteljahr 1908 .

M i Nah den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im IV . Vierteljahr des Jahres 1908

im Großherzogtum 9161 Perſonen geſtorben , 174 mehr als im III . Vierteljahr 1908 und 386

mehr als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 381 totgeborene Kinder ins

fs Gterberegifter eingetragen worden . Von den 9161 Geftorbenen waren 2863 (d. ſ. 31,3 h ) unter
) 1 Jahr , 869 (d. f. 9,50 ) —15 Jahre alt . Unter den Todegurfahen ftanden an erfter

Stelle Verdauungsſtörungen und Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht ; erſterer Krankheit erlagen im

IV . Vierteljahr 1102 , letzterer 790 Perſonen . An Keuchhuſten ſtarben 137 , an Rachendiphtherie 75 ,
an Scharlach 54 , an Kehlkopfkrupp 40 , an Puerperalfieber 24 , an Typhus 22 , an Maſern 20 und

f ; an Influenza 17 Perſonen . Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen im

legten Vierteliahr 3258 Todesfälle und 147 Totgeborene ; von den Geſtorbenen waren 1027

jie d. f. 381,5 ° ) unter - 1 Jahr , 354 (d. f. 10,9 9 ) —15 Jahre att .

er An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im IV . Vierteljahr 2505 Perſonen ,
und zwar 1077 an Scharlach , 890 an Rachendiphtherie , 167 an Kehlkopfkrupp , 130 an Lungen⸗

jer und Kehlkopfſchwindſucht , 122 an Typhus und 119 an Puerperalfieber . Gegenüber dem vorher -
in gegangenen Vierteljahr bedeutet dies ein Rückgang des Typhus um 110 und der Lungen - und

en Kehlkopfſchwindſucht um 41 Fälle , dagegen eine Zunahme der Rachendiphtherie um 418 , deg Shar -
8 ; lachs um 320 , des Kehlkopftrupps um 107 und des Puerperalfiebers um 45 Fälle .
jô - Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 1096 anzeigepflichtige
al Erkrankungsfälle , während im III . Vierteljahr 1908 : 806 und im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs
4 1726 Fälle zu verzeichnen waren . Die an erſter Stelle ſtehenden Infektionskrankheiten Scharlach
jen und Rachendiphtherie zeigen , gegenüber dem vorhergehenden Vierteljahr , eine Zunahme von 168

ng ean, 189 Füllen , gegenüber dem gleichen Vierteljahr im Vorjahr eine Monahme von 534 bezw.
58 Fällen .
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